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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 278 Esoo oder esoo

De Wasserhaane gaat wider emal nüd uuf - hascht

wider am Wasserhaane umegmacht, zuetribe wien en

Verruckte häscht en - zuetribe wien en Verruckte -

Von René Gilsi

Esoo han i de Wasserhaane doch amel uufgmacht,
e s o o und nüd e s o o, uf di lätz Syte häscht en zuetribe,
gseet der glych, gseet der wider glych -

Also äntweder esoo oder esoo-esoo oder esoo
säg i, en Wasserhaane gaat immer uf di glych Syte uuf -
esoo gaat er uuf, e s o o, de Wasserhaane -

Was Söll das häisse: Gar nüüt dra gmacht - fuuli Uus-

reede - wann t na mal öppis dra machscht, dass er uf di

lätz Syte gaat - faar jetz ab -
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